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Die Aufhebung des Kapuzinerklosters ın Durnau

Düurnau (Kreıs Göppingen) kam 1684 durch auf Kurbayern, gelangte jedoch 1711
und F Je ZUr Hältfte wieder die Freiherren (seıt Graten VO Degentfeld!.
Schon 1681 hatte Hannıbal VO Degenteld, eın Konvertit, für die wenıgen Katholiken ın
Durnau un: Umgebung eın kleines Kapuzinerklösterlein als Hospitium mıt Zzwel Kapu-
zınerpatres un einem La:enbruder gestiftet?. Das Patronat lag beım Kurfürsten VO

Bayern, der für den Unterhalt der Kapuzıner und Versehung der Pfarr 1m Jahre
797 eıne jährliche Fundatıon VO 300 bewilligt hatte?.

Am  D Februar 1802 erliefß die Spezial-Klosterkommissıon 1in München eıne (iırrtüm-
ıch das Landgericht Waldmünchen das zuständıge Amt in Wıesensteig gC-
riıchtete) Weıisung ZUr Erfassung des Klostervermögens‘“. Dies dürfte der rund für dıe
überraschende Tatsache se1n, 4Ss die »Kapuzıner-Miıssion« in Dürnau auch och 1m
Jahre 1803 bestand?®. Am Junı 1803 quıittierte näamlıch der damalıge Superi10r Celsus
dem Spital Wıesenste1ig den Empfang eınes Almosens VOINl Z7wel Schefftfel Vesen®, un!
22 Junı genehmigten Kurfürst Max Joseph un se1n Leitender Mınıster ontge-
las, dafß einfßweilen den Kapucınern ın dem Hospıicıium Dürnayu ZUNYT Befriedigung ıh-
rer dringendsten Bedürfnisse dasjenıge nachbezalt werde, T0DAaAS $Le 4A4 der Staats-
Kasse bezogen haben och sollten diese Bettelmönche DO  « der Versehung der Seelsorge
entfernt un auf sze diejenigen Grundsätze ın Anwendung gebracht werden, dıe ZUr

Aufhebung der Bettelordensklöster in Altbayern 1m Jahre 1802 geführt hatten/’. Darauft-
hın erhielten die Kapuzıner durch Anweısung des Generallandkommiuissarıats iın Ulm
VO 27 Junı 1803 die iıhnen bislang VO der Regierung schuldıg gebliebenen Gelder für
das Jahr 1802 (300 {l un:! die beiden ersten Quartale des Jahres 1803 (150 fl SOWI1eEe ıhre
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rückständigen Schulden (für Weihrauch Räucherkohlen, Opfter- und Tischweın)
öhe VO  . 44 ersetzt®

Den Bediensteten der Kapuzınermissıon Dürnau schon ur vorher auf
rund Befehls des Landkommissarıats VO 70 Marz 1803 ıhre rückständıgen (ze-
hälter nachbezahlt worden S50 bekam die Wıtwe des verstorbenen Schullehrers, Mess-
1C15 un:! Urganısten Johann Steinlöhner ıhren bislang zurückbehaltenen Sold für das
Zzweıifte Halbjahr 1802 oöhe VO 731% für ıhre Tätigkeıit als Hausmeisterin der Ka-
PUZINCI erhielt S1IC überdies die ıhr für 1802 och geschuldete Restverguütung VO  — JE C1-
E Scheftel Vesen und Haber Württemberger Mess:; dem Kalkant (Orgelblasbalg-
Treter) Johann Schneider wurden für Verrichtungen sowochl für ferten [vorıges

als heuer ausbezahlt Als essner un: Schullehrer wurde Andreas Zau-
scher VO  — Düuürnau proviısorisch aufgestellt und erhielt accordırten Sold VO 75
—, ahrlıch?

Am 79 Oktober 1803 beschloss die kurfürstliche egıerung München die Entfer-
NUNSZ der Kapuzıner Miıssıon Uon Daürnayu und dıe Incorporatıon der Filzal Gemeinde
daselbst MALL der Pfarrey Mühlhausen Durch C1NEC weılntere kurfürstliche EntschliefSung
VO 14 bzw 18 November 180310 wurde die 1Ssıon endgültig aufgehoben die 16
katholischen Famıiılien der Pftarrei wurden der Pftarrei Mühlhausen ZUSCWI1IECSCH Den Ka-

wurde befohlen, sıch das Zentralkloster Türkheim (beı Mındelheım)
verfügen, S1IC 1INE ANSEMEISENEC Pensı:on und ıhren lebenslänglichen Unterhalt erhal-
ten würden Dem kurfürstlich bayerischen Landgericht Wıesenste1g WAar bereıits der
Auftrag ZUZEQANZEN, dıe Kirchengeräte Un dıe Paramente der Kapuzıner Dürnayu
übernehmen und dıe Pfarrkirche Mühlhausen abzugeben.Überraschend ;1ST die auf rund VO  - Vergleichszahlen errechnete (ım Falle Dürnau
aber siıcherlich hohe) Zahl der Bücher ı der Bibhliothek des Klösterleins, die möglı-
cherweise »entsprechend der Anzahl der Mönche rund 450 Bände«]!! umftasst haben
könnte Der Vorschlag des Großeislinger Deputatus un Pfarrers Wılhelm Vogel das
Bischöfliche Konsıiıstorium Konstanz, den Exbeneftiziaten Joseph Gftrerer VO Marıa
Dotzburg als Seelsorger ach Duürnau versetzen, wurden nıcht genehmigt!“
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DAR 2c (Kollegiatstift Wıesensteig) Fasz. 389 (Schreiben des Deputatus und Pfarrers Wil-
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